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Dreierpaktmächte beherrſchen die Lage
Begeiſterte Kundgebungen der verbündeten Länder am zweiten Jahrestag des Paktabſchluſſes

Ribbentrop Die Zeit arbeitet für uns
HN 28 September Die zweite Wiederkehr des Jahrestages an dem der Dreimächtepakt

zwiſchen Deutſchland Jtalien und Japan abgeſchloſſen wurde wurde für die verbündeten Nationen zu einem
Die Außenminiſter der Dreiermächte ſandten Botſchaften über den Rundfunk in

allen Hauptſtädten der verbündeten Länder fanden Kundgebungen ſtatt und die geſamte Preſſe ſtand gleich
Aus allen offiziellen Erklärungen

herausgegeben wurden aus allen Kommentaren und Berichten der Zeitungen ſprach das Bewußtſein der
ſchickſalhaften Verbundenheit der im Dreimächtepakt zuſammengeſchloſſenen Nationen und die unbedingte
Siegesgewißheit in einem Kampf der von den vereinten Völkern für eine neue und beſſere Weltordnung
geführt wird Beſondere Beachtung verdient die Rede des Reichsaußenminiſters von Ribbentrop die
dieſer bei einem Empfang im Hotel Kaiſerhof in Berlin hielt und in der er betonte daß die rieſigen Ver
luſte die Deutſchland an der Seite ſeiner Verbündeten den Bolſchewiſten zugefügt hat die Sowjets in einen

bedeutſamen Ereignis

falls im Zeichen dieſes Ereigniſſes

der Erſchöpfung nahen Zuſtand gebracht haben

Berlin 28 September Jn ſeiner Rede führte
der Reichsaußenminiſter u a folgendes aus Als
Deutſchland Jtalien und Japan vor zwei Jahren in
Berlin den Dreimächtepakt feierlich abſchloſſen geſchah
dies vor allem mit dem einen Ziel Die Vereinigten
Staaten von Nordamerika zu warnen Der Sinn und
Zweck dieſes Bündniſſes war alſo ein rein defenſiver
Herr Rooſevelt ließ die Warnung ungeachtet Er
deſſen Hauptſchuld an dem Ausbruch dieſes Krieges ſchon
damals zutage trat konnte nicht mehr zurück Seit Ab
ſchluß des Dreimächtepaktes verdoppelte er ſogar ſeine
Anſtrengungen Um vollendete Tatſachen zu ſchaffen die
jede Möglichkeit einer friedlichen Regelung endgültig be
ſeitigen mußten ging Rooſevelt zu offenen Kriegshand
lungen über Er ließ trotz des noch beſtehenden Friedens
zuſtandes mit den Achſenmächten deutſche und italieniſche
Schiffe angreifen Er beleidigte das deutſch italieniſche
und japaniſche Volk und ſeine Führer

Mit großer Zurückhaltung haben die Dreierpaktmächte
dieſe Beleidigungen Herausforderungen und feindlichen
Handlungen über ein Jahr beobachtet immer in der Hoff
nung daß doch noch der geſunde Menſchenverſtand des
amerikaniſchen Volkes ſeinen Präſidenten und die ihn
umgebende Clique von jüdiſchen Kriegshetzern zur Ver
nunſt bringen würde Aber dieſer Krieg war Herrn
Rooſevelts ureigenſtes Werk Er wollte ihn einfach Mit
Vernunft war da nichts zu machen So ſtellte er denn
auch bewußt eines Tages unverſchämte Forderungen die
die ſtolze javaniſche Nation in ihrer Ehre verletzen
mußten Damit war das Maß voll und Japan
ſchlug zu

Jn Pearl Harbour wurde ein großer Teil der ameri
kaniſchen Flotte vernichtet ein Verluſt den die Vereinig
ten Staaten von Nordamerika in dieſem Kriege nicht
mehr einholen können und die Verſenkung der engliſchen
Schlachtſchiffe bei Singapur brach das Rückgrat der eng
liſchen Flotte in Oſtaſien Deutſchland Jtalien und
Japan ſchloſſen ſich nunmehr getreu dem Geiſte des Drei
mächtepaktes noch enger zuſammen zu einem Bund auf
Leben und Tod und beſchloſſen die Waffen nicht eher
niederzulegen bis die Zukunft ihrer Völker und die von
ihnen geforderte Neuordnung der Dinge in der
Welt ein für allemal ſichergeſtellt iſt Sie waren ſich da
bei bewußt daß die Kraft ihrer vereinten Völker und der
mit ihnen verbundenen Nationen die ſtärkſte Mächte
gruppierung revräſentierte die je geſchaffen wurde
und eine ſichere Garantie für die Erreichung dieſes Zieles
bot Die Ereigniſſe haben dieſe Annahme beſtätigt

Gewaltiges hat ſich ſeit dem Dezember des vergange
nen Jahres ereignet Reichsaußenminiſter von Ribben
trop faßte dieſe Ereigniſſe zuſammen in einem Ueberblick
iber den japaniſchen Siegeszug ohnegleichen und
über die neuen großen Erfolge auf den afrikaniſchen und
europäiſchen Kriegsſchauplätzen um dann auf den Kampf
im Oſten einzugehen

Der Sowjetkoloß ſchwer angeſchlagen
Seit Wochen tobt die Schlacht um Stalingrad Es

wäre vermeſſen über das Ausmaß dieſes gewaltigen
Ringens und das unvergleichliche Heldentum unſerer Sol
daten in dieſem Kampf hiex ſprechen zu wollen Hierzu
iſt nur einer berufen der Feldherr der dieſen Titanen
kampf führt ſo wie er ganz allein die gewaltigen Schlach
ten und Feldzüge der letzten drei Jahre in dieſem zur
Vernichtung des deutſchen Volkes angezettelten Kriege
geplant geführt und ſiegreich beendet hat Aber eins darf
ich hier ausſprechen Wir alle Politiker Soldaten wiſſen
ja das ganze deutſche Volk weiß daß es bei dieſem
Lampf um Großes geht Und noch eins wiſſen wir Der
Heldenmut und die Tapferkeit der deutſchen Truppen
werden auch die Schlacht um Stalingrad gewinnen

Mit Trerigung der militäriſchen Operationen der
verbündeten Armeeti in dieſem Fahre wird die Sowiet
union in eine äußerſt ſchwere Lage geraten DieVerluſte an Territorien Menſchen Ernährungsbaſen
Erzen Rohſtoffen aller Art an induſtriellen verkehrs
techniſchen und ſchließlich auch militäriſch ſtrategiſchen
Möglichkeiten ſind derart daß der ſowjetiſche Koloß ſchon
heute weit mehr als die Hälfte auf wichtigen Gebieten
bis zu zwei Drittel und mehr ſeiner Kraft eingebüßt hat
Territorial geſehen haben unſere Truppen ſchon heute

6 Millionen akm d h einen Flächenraum beſetzt
der ſo groß iſt wie Großdeutſchland Frankreich und das
vereinigte britiſche Königreich zuſammengenommen Von
dem erſchloſſenen Teil des europäiſchen Rußland iſt da
mit über die Hälfte und zwar der in jeder Beziehung bei
weitem wertvollſte Teil feſt in deutſcher Hand Die
Sowietunion hat durch dieſe Gebietsverluſte insgeſamt
90 Millionen Menſchen verloren Der Verluſt umfaßt die
wertvollſten Beſtandteile ihrer Bevölkerung Bei Neu
rekrutierungen die ſich im weſentlichen nur auf die
primitiven Sowijetvölker des Oſtens erſtrecken können
wird dieſer Verluſt daher für die Sowiets beſonders
ſpürbar ſein Hinzu kommen die Verluſte an Toten ver
wundeten und gefangenen Soldaten von rund 14 Mil
lionen ſo daß die Sowjetunion insgeſamt über 100 Mil
lionen Menſchen verloren hat das ſind zwei Drittel der
Bevölkerung des europäiſchen Teils der Sowjetunion und
über die Hälfte ihrer Geſomtbevölkerung Mit dem Total
verluſt von ungefähr 14 Millionen ihrer beſten Soldaten
aber hat die Sowjetunion über zwei Drittel ihrer ge
ſamten wehrfähigen jungen Männer verloren

Ueber zwei Drittel des Brotgetreides über zwei Drit
u dar Fleiſchverſorgung und faſt die geſamte Verſorgung
z Zucker fallen für die Sowietunſon gus Nicht weniger
iſrtaſtrovbal ſind die Verluſte der Sowjets an lebenswich
Selnr ſteffen Die Gewinnung von Eiſenerzen und

oble fällt zu 60 70 Prozent die Gewinnung von
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die in Berlin Rom und Tokio

Manganerzen zu 90 Prozent die Aluminiumverfſorgung
zum großen Teil aus Die Sowjetunion nähert ſich daher
ſowohl in ihrer Menſchenfrage als auch in der Frage
ihrer Lebensmittelverſorgung und Rohſtoffverſorgung für
die ihr noch verbliebene Jnduſtrie der Grenze der Er
ſchöpfung Hinzukommt aber noch ein entſcheidender Fak
tor das iſt die äußerſte Gefährdung von ungefähr 90 Pro
zent der ſowjetiſchen Oelproduktion Ohne genügend Oel
kann eine moderne Armee und Luftwaffe aber nicht
ſchlagen ſie wird zum Krüppel

Das Ausbleiben der verſprochenen Materialhilfe hat
Rußland veranlaßt energiſch auf eine Entlaſtung durch
die Anglo Amerikaner zu dringen So verſprach Herr
Churchill Stalin in Moskau die z weite Front
und das Unternehmen von Dieppe wurde inſzeniert Wir
bedauern daß das engliſche Gros ſeine gelandeten Streit
kräfte dort im Stich ließ Es iſt aber zu hoffen daß die
engliſch amerikaniſchen Strategen in London ſolche Ver
ſuche wiederholen werden Die deutſchen Truppen ſind
bereit Eine Entlaſtung für Rußland wird hierdurch aber
beſtimmt nicht eintreten da täuſcht man ſich Denn
Deutſchland mit ſeinen Verbündeten iſt heute ſo ſtark daß

Willkie ſpricht in
Druck des Kreml auf die Oeffen

Kr Bern 28 Sept Eig Drahtbericht Wendell
Willkie der gegenwärtig als Beauftragter Rooſevelts
in Moskau weilt gab dort vor Vertretern der Auslands
preſſe Erklärungen ab in denen er wenn auch mit un
vollſtändigen Eingeſtändniſſen ein Bild der ſowijetiſchen
Lage entwirft Willkie erklärte Die Bolſchewiſten haben
5 Millionen Tote Verletzte oder Vermißte zu beklagen
Mehr als 60 Millionen Bolſchewiſten ſind in den jetzt von
den Deutſchen beſetzten Gebieten Die Ernährung wird
in dieſem Winter in der Sowjetunion kaum ausreichend
ſein und vielleicht iſt mit noch Schlimmerem zu rechnen
Jn Millionen von ſowjetiſchen Wohnungen wird es an
Heizmaterial fehlen Die Vorräte an Bekleidung aus
genommen für die Armee und die Arbeiter der Rüſtungs
fabriken ſind beinahe aufgebraucht Es herrſcht teilweiſe
völliger Mangel an Sanitätsmaterial

Es iſt bezeichnend daß Wendell Willkie dieſe Schilde
rung des kommenden ſowäijetiſchen Winters nicht vor der
ſowjetiſchen ſondern nur vor der ausländiſchen
Preſſe abgab Er durfte vor den ausländiſchen Korre
ſpondenten ſo ſprechen weil er ihnen zwei Forderungen
der Sowjetregierung nahebringen ſollte 1 nach Luft
angriffen auf Deutſchland 2 die ſofortige Errichtung
einer zweiten Front in Europa weil es im kom
menden Sommer andernfalls viel zu ſpät dafür ſein
werde Er meint in dieſem Zuſammenhang daß einige
der engliſchen und amerikaniſchen Militärs in dieſer
Richtung etwas angeregt werden müßten womit er die
Oeffentlichkeit direkt zur Ausübung eines Druckes auf
ihre Regierungen aufgefordert hat

Fürchterliche Verluſte der Sowjets
sch Liſſabon 28 Sept Moskau benutzt Wendell

Willkie der ſeinen Blitzbeſuch in der Sowjetunion
nunmehr abgeſchloſſen hat und nach Tſchungking
weitergereiſt iſt dazu die Notwendigkeit raſcheſter Hilfe
der Weſtmächte noch einmal dringlichſt vor Augen zu
führen Man verfolgt dabei die Taktik die Oeffentlich
keit auf die immer ernſter werdende Lage der Verſorgung
und Verpflegung der Sowjetunion hinzuweiſen und ge
ſtattet den in Moskau befindlichen Auslandskorreſponden
ten in ihren Meldungen das Geheimnis der wahren
Situation etwas zu lüften und ein ſehr düſteres Bild zu
entwerfen Auf der anderen Seite betont man gleichzeitig
die Entſchloſſenheit der Sowjettruppen um nicht etwa den

eerrerannarrrrrrrrreer

Japanische und deutsche Matrosen bei der Rück

Verſuche zur Errichtung einer zweiten dritten vierten ſ Verfügung ſtehen kann für ihre Kriegsbedürfniſſe auf
oder einer wievielten Front von denen Herr Rooſevelt
prahlt das ſtetig fortſchreitende Erlahmen Sowjetruß
lands nicht mehr aufhalten können

Größte Tonnageverluſte des Feindes
Zu den Erfolgen in Europa und Afrika im zweiten

Jahr unſeres Paktes kommen die großartigen Erfolge der
Marinen und Luft waffen
im Kampf auf dem Welt meer Unſere UBoote und
Flugwaffe haben ſeit Kriegsausbruch der feindlichen Han
delsſchiffstonnage gewaltige Verluſte zugefügt Jch glaube
daß die Schätzungen zuverläſſig ſind die beſagen daß die
verbündeten Mächte während des vergangenen Jahres
weit mehr als das Doppelte an Handelstonnage verſenkt
haben als die Engländer und Amerikaner und ihre
Trabanten bauen konnten Und wenn in Zukunft unſere
Feinde in der Lage ſein ſollten ihre Schiffsneubauten
trotz aller Schwierigkeiten noch erheblich zu ſteigern ſo
können wir ihnen verſichern daß man auf unſeren

Boot Werften und in den Flughallen nicht untätig ſein
wird Eins ſteht jedenfalls heute ſchon feſt nämlich Daß

ganz gleich was man auf der anderen Seite an Ton
nage bauen wird die Dreierpaktmächte immer in der
Lage ſein werden weitaus mehr Handelsſchiffstonnage zu
verſenken als von unſeren Feinden nachgebaut werden
kann Die Feindtonnage wird alſo ſtetig weiter abnehmen

Demgegenüber ſkizzierte Reichsaußenminiſter von
Ribbentrop die heutige Lage der Dreierpaktmächte etwa
folgendermaßen Durch die Eroberung des geſamten
Schwarzerdegebietes Sowijetrußlands d h der
Ukraine des Don und Kubangebietes iſt nicht nur die
Ernährung Deutſchlands und Jtaliens ſondern ganz
Europas in Zukunft ſicher geſtellt Dies bedeutet
natürlich nicht daß wir von heute auf morgen Ueberfluß
haben werden Damit hat es noch Weile Aber auf eines
können wir uns beſtimmt verlaſſen nämlich daß die
Lebensmittelverſorgung von Jahr zu Jahr noch beſſer
werden kann

Nachdem den Dreierpaktmächten die geſamten Rohſtoffe
Europas bis zur unteren Wolga und ganz Oſtaſiens zur

Stalins Auftrag
tlichkeit in USA und England
Gedanken aufkommen zu laſſen jede Hilfe komme zu
ſpät Zwiſchen dieſen beiden Polen ſchwanken alle Aus
landsberichte aus der Sowjethauptſtadt und die engliſchen
Betrachtungen die auf Grund dieſer Auslandsberichte
geſchrieben wurden Während einige amerikaniſche
Blätter am Montag immer noch an der Jlluſion feſthalten
Stalingrad ſei auf die Dauer noch zu verteidigen
und ſogar von einer neuen Winteroffenſive der Sowjets
ſprechen erklärt der Moskauer Korreſpondent der Times
mit großem Ernſt Wendell Willkie hat Aufſchluß über
die fürchterlichen Verluſte der Sowjet
armee an Menſchen und Verſorgung erhalten Die
bolſchewiſtiſche Armee verliert zur Zeit Soldaten im
Tempo von etwa 10000 Mann täglich Die Er
nährungs und Brennſtofflage iſt kaum weniger ernſt
Kälte und Hunger zuſammengenommen können ſich ſehr
bald als tödlich erweiſen

In einem Bericht des Londoner Senders
Kabel des engliſchen Moskau Korreſpondenten Paul
Winterton wiedergegeben der auf Grund der Ein
drücke Wendell Willkies folgendes erklärt Wir müſſen
uns davor büten optimiſtiſch zu ſein Die Sowjetunion
geht einem fürchterlichen Winter entgegen Es
wird in Moskau und allen anderen großen Städten
leere Mägen und ſchmerzende Herzan geben und
das iſt keine beſonders angenehme Kombination
Die Brennſtofflage iſt beinahe ebenſo ſchlimm
wie die Ernährungslage Zwar wird vorläufig
noch Brennſtoff für die Jnduſtrien zur Verfügung ſtehen
für die Bevölkerung aber nicht ſehr viel as beweiſtdaß der größte Teil der Einwohner von Moskau bet
ſpielsweiſe dieſen Winter in Räumen zubringen muß
wo die Jnnentemperatur morgens mittags und nachts
ſehr weit unter dem Gefrierpunkt liegen wird Dazu
kommt die immer unerträglicher werdende Lage der Be
kleidung die in der Sowjetunion niemals gut war

Unter dieſen Umſtänden iſt es kein Wunder daß die
ſowjetiſche Bevölkerung außerordentlich empört darüber
iſt daß die Hilfe vom Weſten ſolange zurückgehalten wird
Alle Menſchen hier ſind verbittert und ſie halten nicht
mehr ſehr viel von den Verbündeten Sie ſind zwar
ruhig aber ihre Herzen ſind von Zorn erfüllt Sie er
warten nicht mehr viel von der Außenwelt Sie wiſſen
daß ſie ſich ganz auf ſich ſelbſt verlaſſen müſſen und
ſtapeln in ihrem Jnnern einen Zorn auf der uns eines
Tages eine Gegenrechnung präſentieren wird

wird ein

kehr eines deutschen Bootes auf dem Anleger
PK Aufn Kriegsberichter Dietrich HH

der Dreierpaktmächte

dieſem Gebiet überhaupt keine Schwierigkeit mehr ein
treten Was die Rüſtungskapazität Deutſchlands und
ſeiner Verbündeten anbetrifft glaube ich daß wir unſeren
Gegnern ſicher qualitativ und wenn man alle Faktoren
in Betracht zieht auch quantitativ überlegen ſind Ganz
Europa iſt heute eine Rüſtungsfabrik Zum
Vergleich mit der Rüſtungskapazität unſerer Feinde ver
wies der Reichsaußenminiſter darauf daß England und
Amerika über rund 190 Millionen Menſchen verfüge aus
denen ihre Facharbeiterſchaft kommt Hinzu tritt die noch
vorhandene Facharbeiterſchaft der Sowjetunion die aber
ſtark dezimiert und in ihrer Leiſtungsfähigkeit geſchwächt
iſt Dagegen verfügen die Dreierpaktmächte über ein
Menſchenreſervoir von ungefähr 450 Millionen aus denen
ihre Facharbeiterſchaft hervorgeht

Die ſtrategiſche Lage der Dreierpaktmächte iſt
gekennzeichnet durch die Tatſache daß die Verbündeten
ſich überall uneinnehmbare militäriſche Poſitionen er
obert haben von denen aus ſie dem Gegner entgegen
treten und ihm blutige Verluſte beibringen oder ſelbſt die
Jnitiative ergreifen und ihn aus weiteren Poſitionen
vertreiben können Und was den Bombenkrieggegen die Zivil bevölkerung anlangt dieſe
ureigenſte Erfindung des Herrn Churchill ſo wird die
Zukunft zeigen ob das auf die Dauer ein guter oder
ſchlechter Gedanke geweſen iſt Wir können Herrn Chur
chill verſichern daß die Bomben gezählt werden und daß
die Zeit kommen wird in der wir uns mit dieſem eng
liſchen Flugzeugmutterſchiff in Europa endgültig be
faſſen werden

Zuſammenfaſſend möchte ich ſagen daß die Dreier
paktmächte am Ende des zweiten Jahres ihres Zuſam
menſchluſſes nach jeder Richtung Herren der Situaga
tion ſind Harte Kämpfe mögen uns noch bevorſtehen
darauf ſind wir vorbereitet denn der Rußlandkrieg hat
die verbündeten Armeen nicht erſchöpft wie unſere Gegner
behaupten ſondern ſie im Gegenteil erſt recht hart ge
macht Auf allen Gebieten geſichert haben Europa und
Oſtaſien heute eine ſtarke Stellung bezogen und warten
auf Herrn Rooſevelt der dieſe beiden Welten ohne Schiffe
ohne erprobte Soldaten ohne Stützpunkte ohne Erfah
rung und ohne unendlich viele andere Dinge über Tau
ſende von Meilen zweier Ozeane hinweg erobern will
Man kann ſich oft des Eindrucks nicht erwehren als ob
bei dieſen Gedanken nicht die Vernunft ſondern be
ginnender Wahnſinn Pate geſtanden hat Die Dreierpakt
mächte ſind demgegenüber zu allem bereit und entſchloſſen
So gehen wir in das dritte Jahr unſeres Dreimächte
paktes und ins vierte Kriegsjahr mit der felſenfeſten
Ueberzeugung daß die Zeit jetzt endgültig für die
Dreierpaktmächte arbeitet

Die Schwerter für Hauptmann Helbig
Berlin 28 September Der Führer verlieh als

20 Soldaten der deutſchen Wehrmacht dem Gruppen
kommandeur in einem Kampfgeſchwader Hauptmann
Helbig das Eichenlaub mit Schwertern zum Ritter
kreuz des Eiſernen Kreuzes und übermittelte ihm folgen
des Schreiben Jm Anſehen Jhres immer bewährten
Heldentums verleihe ich Jhnen als 20 Soldaten der deut
ſchen Wehrmacht das Eichenlaub mit Schwertern zum
Ritterkreuz des Eiſernen Kreuzes gez Adolf Hitler

Als zweitem Kampfflieger wurde Hauptmann Helbig
das Eichenlaub mit Schwertern verliehen Damit erfährt
das Heldentum unſerer Kampfflieger eine neue ſtolze
Anerkennung Hauptmann Jochen Helbig iſt am 10 Sep
tember 1915 zu Boern Kreis Dalen in Sachſen ge
boren und hat ſich im Kampf gegen England mit beſon
ders erfolgreichen Einzelunternehmungen ausgezeichnet
Am 24 November 1940 wurde ihm das Ritterkreuz des
Eiſernen Kreuzes verliehen

Jn weit über 500 Feindflügen hat ſich Haupt
mann Helbig als einer unſerer erfahrenſten Kampfflieger
beſonders bei Verſenkungen feindlichen Schiffsraumes im
Mittelmeer ausgezeichnet Seine Gruppe hat zahlreiche
Handelsſchiffe mit zuſammen über 200 000 BRT ver
ſenkt von denen Hauptmann Helbig perſönlich einen er
heblichen Teil ſelbſt durch wohlgezielte Volltreffer auf
den Grund des Meeres ſchickte

Das Eichenlaub zum Ritterkreuz
Der Führer hat dem Feldwebel

Wilhelm Crinius Flugzeugführer in einem Jagd
geſchwader das Eichenlaub zum Ritterkreuz des
Eiſernen Kreuzes verliehen und ihm folgendes Schreiben
übermittelt Jn dankbarer Würdigung Jhres helden
haften Einſatzes im Kampf für die Zukunft unſeres

Volkes verleihe ich Jhnen als 127 Soldaten der deutſchen
Wehrmacht das Eichenlaub zum Ritterkreuz des Eiſernen
Kreuzes gez Adolf Hitler

Der Führer hat dem Oberleutnant Ton ne Staffel
kapitän in einem Jagdgeſchwader das Eichenlaub
zum Ritterkreuz des Eiſernen Kreuzes verliehen und ihm
folgendes Schreiben übermittelt Jn dankbarer Würdi
gung Jhres heldenhaften Einſatzes im Kampfe für die
Zukunft unſeres Volkes verleihe ich Jhnen als 128 Sol
daten der deutſchen Wehrmacht das Eichenlaub zum
Ritterkreuz des Eiſernen Kreuzes gez Adolf Hitler

Jran unter verſtärktem Druck
ep Rom 28 September Der unter britiſchem Druck

Berlin 28 Sept

ſtehende iraniſche Regierungschef Sultaneh hat wie
Meſſaggero aus Erzerum erfährt allen iraniſchen

Staatsangehörigen die ſich der durch die engliſchſowietiſchen BeſatzungsbehördenBeſatz angeordneten Beſchlagnahme des Getreides widerſetzen die Todesſtrafeangedroht Jm ganzen Lande wurde der Belagerungs
zuſtand weiter verſchärft Der Kleinkrieg der im
Norden des Landes begann hat ſich jetzt auch auf den
Süden erſtreckt

Wavell orakelt über Japan
m Stockholm 28 September Eig Drahtber

General Wavell gab in Neu Delhi eine ſeiner Er
klärungen ab mit denen er neuerdings ſo freigebig ge
worden iſt Wavell verriet das gewiß nicht erſchütternde
Geheimnis daß er ſeit dem Verluſt Burmas niemals
aufgehört habe deſſen Wiedereroberung zu planen da es
ſtrategiſch eines der wichtigſten Gebiete im Kampfe gegen

Japan ſei Er geſtand dann ferner daß Rommels
Vormarſch unb die Bedrohung des Kaukaſus die Aus

Halliſche Nachrichten
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Karte zu den Luftangriffen auf das Wolga Delta

Wie das OKW meldete ist der Unterlauf der Wolga
und das Wolgadelta wiederholt in den Bereich der
Angriffsflüce deutscher Kampfflugzeuge gerüchkt

worden

FHEnnmnnnnmiumnuunu
führung ſeiner Pläne verzögert habe Der gewaltigſte
Kampf dieſes Jahres ſei der Kampf um die Tonnage
ſo erklärte der General dann dem gewiß in dieſer Hin
icht eine reiche Erfahrung zur Verfügung ſteht da von
den britiſchen Generglen kaum einer mehr als er die
Auswirkungen der Tonnagenot zu ſpüren bekommen
dürfte Japan ſo fuhr er fort habe für die Briten
eine Ueberraſchung bedeutet Man habe nicht geglaubt
daß die Japaner ſo ſchnell vorrücken könnten Die gegen
wärtige Frage ſei die was werden die Japaner jetzt
unternehmen Es wirft auf die britiſchen Kräfteverhält
niſſe in Jndien und auf die Ausſichten einer Offenſive
gegen Burma ein nicht gerade günſtiges Licht wenn die
einzig bewegende Frage die iſt was der Gegner tun wird

Leninorden für Maiſky
Stockholm 28 Sept Der Londoner Nachrichtendienſt gab bekannt daß der Bolſchewiſten Botſchafter in

London der Jude Maiſky den Lenin Orden die höchſte
Sowjetehrung verliehen bekommen habe Sie wurde
ihm anläßlich des 10 Jahrestages ſeiner Ernennung
zum Botſchafter in London ausgehändigt Das ſeine
hervorragenden Dienſte vornehmlich auf dem Gebiet der

Agitation und Hetze liegen iſt bekannt Die Aufhebung
des Verbots für den kommuniſtiſchen Daily Worker legt
beredtes Zeugnis ab von dem Wirken Maifkys in Eng
land das ſeine Früchte in zunehmender Bolſchewiſierung
der Jnſel findet

Hehmeldungen aus Mexiko
Buenos Aires 28 September Nach Meldungen

aus Mexiko will die dortige Polizei auf Landagütern
die ſich im Beſitz deutſcher Reichsangehöriger befinden
ſechs geheime Flugplätze entdeckt haben Die
ſelben befänden ſich nur ſechs Flugſtunden vom Panama
kanal entfernt Daraufhin ſeien ſofort 40 größere deutſche
Pflanzungen enteignet worden Mit ſolch wider
ſinnigen Meldungen die von vornherein den Stempel
der Erfindung tragen verſucht man die Bevölkerung gegen
die Deutſchen in Mexiko aufzuwiegeln Bei dem Tiefſtand
der Bildung kann man es wagen noch ſo dummes Zeug
den Leuten vorzuſetzen Es finden ſich dann immer noch
Dumme die ſo etwas glauben

Verſtärkte Anruhewelle in Jndien
Bangkok 28 September Neue Unruhen größeren

Ausmaßes werden aus Bombay gemeldet Jn der
Gegend des Marktes allein wurden 100 Perſonen ver
haftet Unter den Verhafteten befindet ſich der Vizepräſi
dent der Bombayer legislativen Verſammlung R G
Soman Jn der Provinz Bombay kam es in Ahmedabad
zu Zuſammenſtößen Die Polizei feuerte auf die demon
ſtrierenden Jnder

Der Jnſpekteur ber franzöſiſchen Kolonialtruvven
General Roucaud iſt von Vichy kommend im Flug
zeug in Algier eingetroffen
Die italieniſchen Wehrmachtberichte

dnb Rom 26 September Der italieniſche Wehr
machtbericht vom Sonnabend hat folgenden Wortlaut
Das Hauptquartier der Wehrmacht gibt bekannt Jm
Nordabſchnitt der Aegyptenfront beiderſeitig leb
hafte Artillerietätigkeit Feindliche Spähtrupps
die ſich unſeren Stellungen zu nähern verſuchten wurden
in die Flucht geſchlagen Jn Luftkämpfen ſchoſſen deutſche
Jäger zwei Spitfire über Malta ab

dnb Rom 27 September Der italieniſche Wehr
machtbericht vom Sonntag hat folgenden Wortlaut Das
Hauptquartier der Wehrmacht gibt bekannt An der
Aegyptenfront wurde das feindliche Artilleriefeuer
unſererſeits wirkſam beantwortet Lebhafte Lufttätigkeit
Deutſche Perbände griffen mit Erfolg die Oaſe Kufra an
wobei einige Flugzeuge am Boden vernichtet wurden Der
Feind verlor im Kampf acht Flugzeuge Ein weiteres
wurde von der Bodenabwehr von Tobruk abgeſchoſſen
In der Nähe von Crotene wurde ein engliſches Auf
klärungsflugzeug von der Bodenabwehr getroffen und
ſtürzte brennend ins Meer ab Ein Flugzeug kehrte von
den Operationen der letzten zwei Tage nicht zu ſeinem
Stützpunkt zurück

Halliſche Nachrichten

Britenterror in Aegypten
Von unserem Nahost Vertreter Dr Heinz Mundhenbe

Ankarag im September
Die Engländer haben ihre Anſtrengungen verdoppelt

um ihr Gewaltregimein Aeghpten unumſchränkt
ausüben zu können In dieſem Sinne faßt man in natio
nalägyptiſchen Kreiſen die Bemühungen Churchills und
des britiſchen Botſchafters in Kairo Sir Miles Lampfſon
auf den König und die Regierung zu einer Ueberſiedlung
nach Khartum zu überreden Dieſer Vorſchlag iſt bis
jetzt zwar dementiert worden doch verhält ſich die öffent
liche Meinung gegenüber allen Kabinettserklärungen ſehr
mißtrauiſch Wie berechtigt dieſe Zurückhaltung iſt be
leuchtet das Vorgehen des aus der Wafd Partei ausge
ſchiedenen ehemaligen Finanzminiſters Makram
Obeid Paſcha gegen den Regierungschef Nahas
Paſcha Die vor kurzem von dem einſtigen Mitarbeiter
des Miniſterpräſidenten veröffentlichte Botſchaft hat im
ägyptiſchen Volk großes Aufſehen erregt denn Makram
Obeid Paſcha wirft Nahas Paſcha nicht nur den Miß
brauch ſeiner Amtsbefugniſſe vor ſondern darüber hin
aus beſchuldigt er ihn den Engländern Zugeſtändniſſe
gemacht zu haben die weit über den Rahmen der ver
traglichen Bindungen hinausgehen und Aegypten zu
einem Protektorat degradieren

Beſtürzung und zugleich Empörung hat ferner die
Entſcheidung der britiſchen Militärbehörden hervorge
rufen Kairo nicht zur offenen Stadt zu erklären Dadie meiſten Engländer in der näheren und weiteren Um
gebung der ägyptiſchen Metropole wohnen und nur zu
gewiſſen Tageszeiten in der Hauptſtadt weilen iſt in
erſter Linie die ägyptiſche Bevölkerung betroffen und ihr
Los iſt um ſo beklagenswerter als die Schutzeinrichtun
gen in keiner Weiſe ausreichend ſind Die britiſche Zen
ſur hat der Preſſe jede weitere Erörterung dieſer Fragen
unterſagt Trotzdem ſteht dieſes Thema nach wie vor im
Mittelpunkt der Geſpräche ſo daß ſich das hritiſche
Hauptquartier gezwungen ſah durch General Stone ver
künden zu laſſen daß jede Propaganda zugunſten einer
Verlegung der militäriſchen Anlagen und Devots aus
Kairo als Defaitismus angeſehen und dementſprechend
geahndet würde

Mit großer Hellhörigkeit verfolgen die Aegypter alle
Ereigniſſe im Raum Vorderaſiens In dieſem Zu
ſammenhang ſtellt man mit unverhohlener Genugtuung
feſt daß Rooſevelt mit ſeinen Garantieangeboten am
laufenden Band weder in Kairo noch in Bagdad und An
kara willige Opfer gefunden hat Die Völker zeigten
ihm überall die kalte Schulter Bedeutung mißt man
auch der anhaltenden engliſch gaulliſtiſchen
Spannung bei Der Gegenſatz zwiſchen de Gaulle und
Churchill ergibt ſich nach dem Urteil neutraler Beobachter
daraus daß die Engländer Syrien als militäriſches
Aufmarſchgebiet in ihre Pläne einbeziehen während die
Gaulliſten ſich auf die vertraglichen Abmachungen be
rufen die ihnen das Recht zu eigenen Entſcheidungen
zugeſtehen Lebhafte Anteilnahme bringt Aegypten auch
den Geſchehniſſen in Indien entgegen denn man iſt
im Nillande ſeit langem der feſten Ueberzeugung daß der
indiſche Freiheitskampf unlösbar mit dem arabiſchen
Schickſal verbunden iſt

Aegypten iſt heute von allen nahöſtlichen Staaten am
unmittelbarſten in den Krieg einbezogen Daher iſt es
auch dem ſtärkſten Druck ausgeſetzt Die Verantwortung
die der König Faruk ſeinem Lande gegenüber zu
tragen hat iſt ſchwer aber dennoch weicht er nicht von
ſeinem Poſten Das Anſinnen der Engländer nach dem
Sudan überzuſiedeln hat er entſchieden abgelehnt er
weiß nur zu gut welche Statiſtenrolle ihm dort zuge
dacht iſt Wie ſich im Augenblick die Lage in Nordafrika
in den Augen der Alliierten widerſpiegelt verriet Gene
ral Smuts in dieſen Tagen mit folgenden Worten
Der lebenswichtigſte Kriegsſchauplatz in dieſem Kriege

iſt die Mittelmeerbaſis ohne deren vollſtändigeBeherrſchung der Krieg für die Alliierten nicht zu ge
winnen iſt Die Ereigniſſe haben jedoch gezeigt daß die
Hilfsquellen für den geſamten Kriegseinſatz in Mit
leidenſchaft gezogen werden wenn es nicht gelingt den
Feind mit größter Entſchloſſenheit aus Nordafrika zu
vertreiben Dieſes Urteil entſpricht vollauf den Tat
ſachen und gerade weil es zutrifft vertrauen die Aegyp
ter mehr als je auf den Endſieg der Achſenmächte

Chineſiſche Diviſion umzingelt
Tokio 28 September Wie Domei von einem Stütz

punkt an der Schantung Front meldet haben
japa niſche Truppen die im Morgengrauen des Mon

niſtiſchen Verbände unter dem Befehl General Ligyungs
von der kommuniſtiſchen 113 Diviſion ſowie 3000 weitere
kommuniſtiſche Soldaten eingeſchloſſen und verengen jetzt
allmählich die Umklammerung Die 113 Diviſion
ihren Standort am Ufer des alten Gelben Fluſſes im
weſtlichen Teil der Provinz Schantung

Japaniſcher General gefallen
Tokio 28 Sopt Wie das japaniſche Kriegsmini

ſterium bekanntgibt iſt Generalleutnant Naotſudu Sa
pai Befehlshaber einer Armeegruppe in Mittelching

gefallen

der vorderſten Linie erſtmalig in der Geſchichte der
japaniſchen Armee ſei und das Weſen des modernen
Krieges kennzeichne Die Armeegruppe Sapai hatte bei

vorragenden Anteil

Die japaniſchen Sondergeſandten Hiranuma Arita
und Nadai trafen von ihrem Beſuch in Nannino

dnb Aus dem Führerhauptquartier26 September Das Oberkommando der Wehrmacht gibt
bekannt Jm Nordweſtteil des Kaukaſus und am
Terek durchbrachen deutſche und verbündete Truppen
mit wirkſamer Unterſtützung der Luftwaffe mehrere ſtark
ausgebaute feindliche Stellungen Vor der Kautaſusküſte
des Schwarzen Meexres verſenkten deutſche Schnell
boote einen Sowjettanker von 2000 BRT und einen
Dampfer von 1500 BRT Ein Transportſchiff und ein
großer Schlepper erhielten Bombentreffer

Im Kampf um Stalingrad wurden dem Feind
die in der Nähe der Wolga liegenden Parteigebäude in
ſchweren Kämpfen entriſſen und Entlaſtungsangriffe an
der nördlichen Riegelſtellung unter Vernichtung von
31 Panzern abgewieſen Kampfflugzeuge warfen bei
Rachtangriffen Bahnhofsanlagen und Oellager der Stadt
Aſtrachan in Brand

Die Kämpfe bei Woroneſch dauern an
Im mittleren Frontabſchnitt nahmen Verbände

des Heeres und der Waffen 44 gegen zähen feindlichen
Widerſtand mehrere Ortſchaften Oertliche Angriffe des
Feindes ſüdoſtwärts des Jlmenſees ſcheiterten

Bei einem militäriſch wirkungsloſen Tagesangriff auf
das Stadtgebiet von Oslo ſchoſſen deutſche Jäger drei
von vier britiſchen Bombern ab Die Luftwaffe bekämpfte
in der vergangenen Nacht eine Hafenſtadt in Süd weſt
england mit Spreng und Brandbomben

dnb Aus dem Fübrerhauptquartier27 September Das Oberkommando der Wehrmacht gibt

Tokio Nitſchi Nitſchi hebt in einem Nachruf
hervor daß der Heldentod eines ſo hohen Offiziers in

den letzten erfolgreichen Operationen in Mittelching her

tag eine Offenſive einleiteten die chineſiſchekommu

hatte

1 Ritterkreuz des
Veiſcht

klärungsabteilung

wieder in Tokio ein Sie wurden auf dem Flugplatz
von Außenminiſter Tani und anderen hohen Perſönlich
keiten empfangen

Neuer mandſchuriſcher Außenminiſter
Hſinking 28 Sept Amtlich wird mitgeteilt daß

Liſchaokeno der mandſchmriſche Bnutſchafter in Tokio
als Nachfolger Weihuantſchangs zum Außenminiſter von
Mandſchukuo ernannt worden iſt

Neue Ritterkreuzträger
Berlin 28 September Der Führer verlieh das

Eiſernen Kreuzes an Hauptmann
Staffelkapitän in einem Sturzkampfgeſchwader

Oberleutnant Martens Staffelführer in einem Jagd
geſchwader Leutnant Ehrler Flugzeugführer in einem
Jagdgeſchwader Rittmeiſter Herbert Heyrowſky
Kommandeur einer Radfahr Abteilung Leutnant Alfred
Jaroſch Kompanieführer in einem Jäger Regiment
Unteroffizier Franz Batz Gruppenführer in einem Jn
fanterie Regiment Hauptmann Schmidt Staffel
kavitän in einem Sturzkampfgeſchwader Oberleutnant
Andreas Thorey Schwadronusführer in einer Aufund Oberleutnant Arno Thiele
Zugführer in einem Panzer Regiment

Vorſtöße im Stadtkern Stalingrads
bekannt Jm Nordweſtteil des Kaukaſus und amTerek wurde der Feind trotz zähen Widerſtandes aus
tiefgegliederten Stellungen geworſen Bei der Abwehr
eines Gegenangriffs vernichteten deutſche Truppen am
Terek zwei feindliche Bataillone und brachten mehrere
hundert Gefangene ein Die Luftwaffe bombardierte die
Häfen Tuapſe und Choſta und beſchädigte ein Frachtſchiff
durch Bombentreffer

Im Stadtkern von Stalingrad ſtürmte Infanterie
mehrere Bunkeranlagen und Häuſerblocks und ſtieß von
Sturzkampfflugzeugen unterſtützt an weiteren Stellen
bis zur Wolga vor Entlaſtungsangriffe gegen dienördliche Abriegelungsfront wurden abgewieſen Eine
Panzerdiviſion vernichtete dabei 24 zum größten Teil
ſchwere Panzer Zuſammengefaßte Luftangriffe fügten
den Sowjets hohe Verluſte zu Deutſche und rumäniſche
Kampffliegerverbände ſetzten die Zerſchlagung des feind
lichen Nachſchubs auf den Bahnſtrecken im Gebiet der
unteren Wolga fort

An der Don Front örtliche Kampftätigkeit Nord
weſtlich Woroneſch ſcheiterten wieder mehrere feind
liche Angrifſe

Bei R ſchew griff der Feind einen Teilabſchnitt der
Front mit ſtarken von Panzern und Fliegern unter
ſtützten Kräften erneut an Die harten Kämpfe ſind noch
im Gange
Südlich des Ladoga Sees wurden mehrere feind

liche Angriffe unter hohen blutigen Verluſten des Fein
es abgewieſen und weitere Bereitſtellungen durch zu

ſammengefaßtes Feuer aller Waffen und den Einſatz der

Montag 28 September 1942
Luftwaffe zerſchlagen Bei einem auf breiter Front unter
nommenen Ueberfetzverſuch des Feindes über die New a
wurden über 260 Boote vernichtet und eine Anzahl Ge
fangene eingebracht

Die Sowjets verloren am geſtrigen Tage 50 Flug
zeuge drei eigene Flugzeuge werden vermißt

In Nordafrika führten deutſche Kampfflugzeuge
am 25 September einen überrgſchenden Angriff gegen
den britiſchen Stützpunkt in der Oaſe Kufr a Bomben
treffer und BVordwaffenbeſchuß riefen Zerſtörungen und
Brände in den Befeſtigungs und Flugplatzanlagen ſowie
in Truppenunterkünften hervor Deutſche Jäger ſchoſſen
am 26 September bei Begleitſchutz und freier Jagd ohne
eigene Verluſte acht britiſche Jagdflugzuge ab Der Flug
platz Heliopolis bei Kairo wurde in der vergangenen
Nacht mit Bomben belegt

An der Kanalküſte und bei nächtlichen Störflügen
im Gebiet der Nord und Oſt ſee wurden vier britiſche
Flugzeuge abgeſchoſſen

Hauptmann Graf Staffelkapitän in einem Jagdgen der errang am 26 September ſeinen 200 bis 202
teg

Kurze Meldungen
150 deutſchen Verwundeten die auf Ein

ladung der italieniſchen Militärbehörden zu einem Er
holungsaufenthalt in Riccione eintrafen bereitete die
Bevölkerung einen äußerſt herzlichen Empfang

In Sofia wurde eine Antibolſchewiſtiſche Ausſtel
lung eröffnet die vom bulgariſchen Antikomintern Aus
ſchuß in Zuſammenarbeit mit der Deutſchen Antikom
intern veranſtaltet wird

Jn Wien trat das Präſidium der Union Nationaler
Journaliſtenverbände zu einer Arbeitstagung
zuſammen Der Präſident der Union SA Obergruppen
führer Weiß konnte in der Beſprechung zahlreiche
Vertreter der in der Union zuſammengeſchloſſenen natio
nalen Journaliſtenverbände an ihrer Spitze den Vize
präſidenten Nationalrat Guglomotti Rom be
grüßen

Jn O s lo wurde der 8 Parteitag von Nasjonal Sam
ling eröffnet Miniſterpräſident Vidökun Quisling
ſtellte dabei feſt daß ſich im Laufe von etwas mehr als
einem Monat über 3000 neue norwegiſche Freiwillige
gemeldet haben Auch mehrere tauſend weibliche Kranken
pfleger und ſonſtige Hilfskräfte ſtellten ſich zur Verfügung

In Stockholm wird in der kommenden Woche auf
Aufforderung der Jnduſtriekommiſſion eine Kleider
Schrott und Lumpenſammelagktion durchgeführt um der
Induſtrie notwendige Rohſtoffe zuzuführen

Der in Barcelona ſtattfindende Kongreß der ſpani
ſchen Märtyrer hat ſeine Schlußſitzung abgehalten Als
Zeichen der unerſchütterlichen Treue zum Caudillo
Spaniens haben die Kongreßteilnehmer ſich in ein kunſt
voll gearbeitetes Album eingetragen das General Franco
überreicht werden wird

Reuter hat ſich jetzt entſchloſſen die von deutſcher Seite
bereits am 22 September gemeldete Verſenkung des
kanadiſchen Zerſtörers Ottawa 1375 t zuzugeben
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Wirtschafts Nachrichten

Pharmazeutik Kosmetika
2,997 Mill RM berichtigte

Otto Stumpf AG Leipzig
Das von 1,999 um 0,999 auf
Grundkapital iſt nunmehr ins Handelsregiſter eingetragen
worden Die Aktionäre werden aufgefordert ihren Anſpruch
auf die ihnen aus der Kapitalberichtigung zukommenden Aktien
bis zum 15 Oktober geltend zu machen Nach Ablauf der
obigen Friſt werden die alten Stammaktien und zuſätzlichen
Stammaktien gleichberechtigt in Prozenten des berichtigten
Kapitals an der Mitteldeutſchen Börſe zu Leipzig gehandelt

und notiert werden KiDeutſcher Herolv Berlin Auf der HV der Geſellſchaft be
richtete der Vorſtand über das beendete Geſchäftsjahr 1941
daß ein um 25 Prozent höherer Neuzugang als im Vorjahr
nämlich 146 487 Verſicherungen über 112 759 912 RM Ver
ſicherungsſumme erzielt worden ſei Da der vorzeitige Abgang
wiederum erheblich gefallen iſt verblteb am Schluſſe des
Jahres ein Beſtand an Kapitalverſicherungen von 1 146 437 901
Reichsmark Verſicherungsſumme i V 1070692 005 RM
Das Ergebnis der Gewinn und Verluſtrechnung iſt zufrtke
denſtellend Die Prämieneinnahme wuchs von 47 368 566 RM
auf 51 007015 RM die Kapitalerträge von 9 430 241 RM
auf 10 419 295 RM Nach Vornahme von Abſchreibungen in
Höhe von 340 997 RM verblieb ein Ueberſchuß von 4 266 136
Reichsmark Von ihm wurden 4 169 136 RM das ſind 97,73
Prozent des Ueberſchuſſes i V 97,69 Prozent der Gewinn
reſerve der Verſicherten zur Verteilung als Dividende an die
Verſicherten überwieſen Aus dem verbleibenden Reingewinn
von 97000 RM ſchlug der Vorſtand vor eine Aktionärdivi
dende von 6 Prozent i V 7 Pozent des eingezahlten Ak
tienkapitals das ſind 60 000 RM zu verteilen

Deutſche Continental Gas Geſellſchaft Deſſau Auf der
Tagesordnung der oHV am 21 Oktober 1942 der Geſellſchaft
teht u a die Vorlage des Beſchluſſes des Aufſichtsrats über
die Berichtigung des Grundkapitals von nom 75 Mill RM
auf nom 86,25 Mill RM gemäß DAVO Weiterhin ſoll
neben der Erledigung der Regularien die Beſchlußfaſſung
über die Herabſetzung vbes berichtigten Grundkapitals von
nom 0,25 Mill RM eigenen Aktien erfolgen

Druck und Verlag Halltſche Nachrichten Dr Hans Joachtm
Luck Verlagsdirektorz Auguſt Spretke Hauptſchriftletter
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Gau der Arbeit Gau der Kultur
Kundgebung der Kulturſchaffenden des Gaues Halle Merſeburg Stiftung eines Gaukulturpreiſes durch den Gauleiter

Als zweite große Veranſtaltung während der der
zeitigen Kulturtage des aues HalleMerſeburg fand am Sonnabendnachmittag im halli
ſchen Stadtſchützenhaus eine Kundgebung der Kultur
ſchaffenden ſtatt auf der Gauleiter Staatsrat Egge
ling und der Leiter der Hauptſtelle Kultur Dr Frie
lingsdorf bedeutſame Anſprachen hielten Von der
ſchön geſchmückten Bühne des Saales leuchtete in großen
Goldbuchſtaben das Wort Die Kultur iſt die erhabenſte
Gemeinſchaftsleiſtung herab Unter den Teilnehmern
ſah man zablreiche prominente Vertreter der Partei und
ihrer Gliederungen der Wehrmacht der ſtaatlichen und
ſtädtiſchen Behörden wie der Kunſt und der Wiſſenſchaft

Der Muſikzug des Reichsarbeitsdienſtes unter Ober
muſikzugführer Rohr und der Stadtſingechor der halliſchen
Hitler Rugend unter Chordirektor Weu gaben der Kund
gebung mit Beethovens Fidelio Ouvertüre und dem
Chor Wacht auf es nahet gen den Tag einen wirkſamen
Auftakt Sodann begrüßte Landeskulturwalter Weiſe
die Erſchienenen im beſonderen den Gauleiter worauf
Dr Frielingsdorf das Wort zu ſeiner Rede nahm
Zurückgehend auf die Zeit nach dem erſten Weltkriege
führte er u a aus Zwei Jahrzehnte bedeuten im Ablauf
des geſchichtlichen Geſchehens nicht viel doch beſtimmen
ſie zuweilen die Entwicklung ganzer folgender Epochen
So ſtand über der Zeit nach dem Weltkriege die Prophe
Lina vom Untergang des Abendlandes welcher der
Führer ſeine Parole von der Wiedergauferſtehung des
Abendlandes entgegenſetzte der dann ſein erſolgreicher
Kampf galt Dr Frielingsdorf gab in dieſem Zuſammen
hang mit kurzen charakteriſtiſchen Strichen ein Bild von
den Zuſtänden vor der Machtübernahme die uns dem
Zuſammenbruch auf allen Gebieten nahbegebracht hatten
Wohl gab es auch damals Ausnahmeerſcheinungen die
ſich der Entwicklung entgegenſtemmten doch wäre alles
vergeblich geweſen wenn nicht der Nationalſozialismus
die deutſchen Menſchen zu einer neuen Einſicht gebracht
und eine neue Zeit heraufgeführt hätte Es gibt wohl
keinen beſſeren Beweis für die in unſerem Volk ſchlum
mernden Kräfte als daß es dann binnen kürzeſter Friſt
wirtſchaftlich und militäriſch wieder erſtarken und auch
einer neuen kulturellen Blütezeit entgegengehen konnte
Die kulturſchöpferiſchen Kräfte fanden die Möglichkeit zu
ungeahnter Entfaltung Die Zeit des gegenwärtigen
Krieges hat gezeigt ein wie ſtarker Drang zur Kunſt auch
im Volke vorhanden iſt Die höchſ Aufgabe der Kunſt
aber iſt das Volk emporzuheben ſeinen Jdealen Ausdruck
zu verleihen Man möchte dabei den Künſtlern auch heute
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leben und wo ihr s packt da iſt es intereſſant Unſere
Zeit ſtellt wahrlich Aufgaben genug die auch auf dem
Gebiete der Kunſt der Löſung harren Einer der ſich
unter den beimiſchen Künſtlern an ſie hergnwagte war
der Hunſtmaler J Malkowſtki wie ſeine Bilder in der
ſoeben eröffneten Ausſtellung im Moritzburgmuſeum be
weiſen Neben dem kämpferiſchen braucht indeſſen die
Kunſt auf das beſchauliche Moment nicht zu verzichten
Nach den Richtlinien des Gauleiters wird das Kunſtleben
unſeres Gaues immer weiter ausgeſtaltet werden in
ſonderheit auch durch das neugegründete NS Volks
kulturwerk das alle volkskulturellen Verbände unter
Führung der Partei in ſich vereinigt Zu wünſchen bleibt
daß ſich die Künſtler noch mehr als bisher in die Gemein
ſchaft des Volkes hineinſtellen und ihre Werke aus dieſer
Gemeinſchaft heraus zu ſchaffen

Nach einem Zwiſchenſpiel des Muſikzuges des Reichs
arbeitsdienſtes aus Wagners Lohengrin nahm ſodann
Gauleiter Staatsrat Eggeling das Wort zu längeren
Ausführungen die den Höhepunkt der Kundgebung wie der
ganzen Kulturtage bildeten Der Krieg ſo betonte er
einleitend war und iſt die Bewährungsprobe der Völker
Er prüft ſie auf Herz und Nieren Dies gilt im be
ſonderen von dem gegenwärtigen Kriege in dem es um
Sein oder Nichtſein geht Leben werden wir nur wenn
wir dieſen Krieg bewußt mit allem Fanatismus bis zum
ſiegreichen Ende durchkämpfen Dabei müſſen die Künſtler
Künder der ſeeliſchen Kräfte des Volkes ſein Auch ſie
unterſtehen jetzt dem Geſetz der Bewährung Im erſten
Weltkrieg tat man das künſtleriſche Schaffen vielfach da
mit ab daß es nicht kriegsentſcheidend ſei Demgegen
über bat ſich der Führer ſelbſt mehr als einmal zum Für
ſprecher der Kunſt auch in dieſer Zeit gemacht Und ſo
hat der Gau Halle Merſeburg der Gau der Arbeit ſeine
Kulturſchaffenden nun zu dieſer Kundgebung aufgerufen
zu einem Bekenntnis zur reinen und wahren Kunſt Wenn
uns die Künſtler aber über die Sorgen des Alltgas
hinausheben ſo ſoll ihnen dafür auch gedankt ſein Die
Kunſt muß aus Blut und Boden hervorgehen aus ihnen
wird der Künſtler immer ſeine beſten Kräfte ſchöpfen
Die echte Kunſt und die wahre Kultur wurzeln im Boden
der Heimat zu 5 Schutz und Schirm jetzt auch viele
Künſtler mit ins Feld gezogen ſind Das Volk begegnet
der Kunſt beute mit beſonderer Empfänglichkeit und
Dankbarkeit eshalb gilt es aber auch eine Ueber
fütterung zu vermeiden und alle Konjunkturerzeugniſſe
abzulehnen die ben Geſchmack verderben und der Echtheit

wieder zurufen Greift nur hinein ins volle Menſchen ermangeln die das Zeichen aller wirklichen Kunſt iſt
Die wahre Kunſtpflege beginnt am beſten im Kleinen
d h in der Familie wo Sinn und Empfinden dafür zu
wecken ſind Nur wenn auf dieſer Grundlage voran
gegangen wird wird das Volk auch die Werke der Kunſt
verſtehen Jn dieſem Zuſammenhange verkündete der
Gauleiter die Schaffung eines Gaukulturpreiſes
um den Künſtlern einen neuen Anſporn für ihre Arbeit
zu geben Der Preis wird jeweilig bei den Gaukultur
veranſtaltungen für eine aualifizierte Leiſtung eines
Künſtlers unſeres Gaues oder eines deutſchen Künſtlers
überhaupt der ein hervorragendes Werk aus der Land

Feierliche Eröffnung
Die Gauausſtellung der bildenden Künſte 1942 im

Moritzburg Muſeum die an dieſer Stelle bereits eine
eingehende Würdigung erfuhr wurde am Sonnabend mit
einer zugleich die Gaukulturtage einleitenden Feierſtunde
im Beiſein des Gauleiters Staatsrat Eggeling und
des Standortälteſten Generalleutnant Schwub ſowie
zahlreicher weiterer führender Vertreter der Partei der
Wehrmacht und des Staates der Gauſtadt und der Uni
verſität eröffnet Der Leiter des Reichspropagandaamtes
Halle Merſeburg Landeskulturwalter Weiſe deſſen
Initiative und maßgeblicher Vorarbeit die Durchführung
dieſer wertvollen heimatlichen Kunſtſchau vornehmlich zu
danken iſt hieß die Ehrengäſte und die in ſtattlicher An
zahl erſchienenen Kunſtſchaffenden zu Beginn ſeiner An
ſprache in herzlichen Worten willkommen Sein beſonderer
Gruß galt dem Gauleiter als dem Schirmherrn dieſer
Ausſtellung und der geplanten auf den gleichen Grund
ſätzen aufbauenden Reihe ähnlicher Ausſtellungen

Landeskulturwalter Weiſe wandte ſich ſodann dieſer
Gauausſtellung zu die vor allem die innere Verbundenheit
der heimiſchen Künſtler mit den Schaffenden unſeres
Gaues dartun wolle Dieſem Gau der ſtillen ernſten
Arbeit liege es nicht ſich an prunkenden inhaltlofen
Faſſaden zu erfreuen oder lediglich äußerlicher Repräſen
tation wegen eine große Kunſtſchau jetzt im Kriege r
zuführen Vielmehr wolle der arbeitende Menſch unſerer
Heimat auch ſeinen Künſtler ſo ſehen wie ſich ſelbſt dem
tätigen Schaffen in dieſem Gau der Induſtrie und der
Landwirtſchaft aufs engſte verbunden So wurde die

ſchaft unſerer engeren Heimat geſtaltet hat gewährt
werden Er iſt mit einer namhaften Geldzuwendung ver
bunden um dem Künſtler Gelegenheit zu geben einmal
eine Arbeit in Angriff zu nehmen die eine längere
Schaffenszeit erſordert Darüber hinaus ſollen auch
kulturpolitiſch beſonders verdiente Perſönlichkeiten Ver
eine und Inſtitutionen durch Verleihung einer Ehrengabe
ausgezeichnet werden Mit alledem ſoll den Künſtlern
nicht zuletzt zur Anerkennung und zum Bekanntwerden
über die beimiſchen Grenzen hinaus verholfen werden
So tue die Heimat auch das ihre im Sinne der Künſtler
die heute mit an der Front ſtehen Dieſe werden ſehnlich
darauf warten ihr Kriegserlebnis in ihrem Werke ge
ſtalten zu können Dabei aber werde ſich der wohl am
ſtärkſten erweiſen der ſich jetzt als ſchöpferiſcher Menſch
wie als Soldat draußen vollendet

Mit dem Gruß an den Führer und den Liedern der
Nation ſchloß die Kundgebung die den diesjährigen
Gaukulturtagen ihren eigentlichen Sinn und ihre tiefere
Deutung gab

der Kunſtausſtellung
Einheit von Arbeit Kultur und Kunſt bei dieſer Gau
ausſtellung erſtmalig zum beſtimmenden Merkmal 4

Das gleiche bohe künſtleriſche Verantwortungsgefühl
gegenüber dem ernſtſchaffenden Volksgenoſſen forderte
Landeskulturwalter Weiſe in dieſem Zuſammenhange
auch für jegliche ſonſtige Zurſchauſtellung von Werken und
Bildern die dem Volksgenoſſen Erbauung und ſeeliſche Be
reicherung ſchenken ſollen Es gehe nicht an und ſei guch
mit dem von unſeren Soldaten erkänpften deutſchen Füh
rungsanſpruch in Europa nicht vereinbar wenn man
noch immer in Geſchäftsauslagen deutſcher Städte Dinge
ſehe die mit Kunſt nicht das mindeſte zu tun hätten und
die man keinesfalls gutheißen könne In unſerem Gau
würde künftighin darauf gegchtet werden daß derartige
Minderwertigkeiten nicht mehr das Auge ſtören

Nach einem Dankeswort an alle bei den umfangreichen
und beſonders ſchwierigen Vorarbeiten für dieſe Aus
ſtellung Beteiligten ſtellte der Redner mit Genugtuung
feſt daß die hier getroffene Auswahl neben den Werken
bewährter und anerkannter Künſtler auch viele Arbeiten
verheißungsvoller junger Kunſttalente umfaſſe die zu
guten Hoffnungen Verechtigen In ihrer Geſamtheit aber
diene die Ausſtellung dem hohen Ziel dem Gau der
r das Bild der Arbeit in beſter Vollendung zu

enkerDer von Werken von Beethoven und Brahms fein
ſinnig vorgetragen durch das Sanke Bohnhardt Kleiſt
Trio umrahmten Feierſtunde ſchloß ſich ein erſter Rund
gang durch die Ausſtellung an der bei allen Beſuchern
einen ſtarken Eindruck binterließ
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Montag 28 September 1942

Stadt Zeitung
Wettſtreit der 5chäfer

Hervorragende Herdenhunde beim Reichsſiegerhüten
icher Himmel hing über den Stoppelfeldernter den Toren der Stadt in Seeben auf dem
Univerſitätsgutes das Reichsſieger

hüten mit zwei Hunden der Reichsfachſchaft für
Herdenhunde ſtattfand Die Prüflinge waren ſechs Schäfer
meiſter aus verſchiedenen deutſchen Gauen die als erſte
Sieger aus den jeweils vorausgegangenen Landesfach
ſchaftsprüfungen hervorgegangen waren und ihre ge
treuen Helfer die Schäferhunde Dabei ſei gleich erwähnt daß dem Hund den wir landläufig als Schäfer
hund bezeichnen r in erſter Linie das Jntereſſe des
für die Durchführuſtg dieſer Prüfung verantwortlichen
Landes Schafzüchterverbandes SachſenAnhalt gilt Er ſieht den Hauptzweck dieſer Prüfung
darin einen bodenſtändigen Herdenhund auszubilden den
Altdeutſchen Pudel den der Laie als ſchwarzen Schäfer
hund kennt und der als Hütehund beſondere Vorzüge vor
dem hellen Schäferhund hat Mit größtem Intereſſe
folgten die zahlreich erſchienenen Fachleute den einzelnen
Wettbewerben bei denen jeweils der Schäfermeiſter mit
den beiden Hunden eine Schafherde von und zur Weide
durch alle Fährniſſe eines Weges und auf dem Platz zu
hüten hatte Wenn ſchon der Kenner den einzelnen Prü
fungen mit geſpannter Aufmerkſamkeit folgte ſo wurde
der Nicht Sachverſtändige durch die gezeigten Leiſtungen
immer von neuem überraſcht Auf einen nur einſilbigen
Zuruf des Schäfers oder einen Pfiff hin hielt der Hund
die Herde an führte ſie ſich ſelbſt zwiſchen Gefährt und
Herde einſchiebend und ſie ſo ſchützend an dem Hindernis

Halliſche Nachrichten

vorbei lief nach einem anderen Signal ohne die ge
ringſte Nervoſität zu zeigen auf einem dem Hüteplatz
zunächſt gelegenen Wegrand als Grenze rubig im Trab
auf und ab bereit jeden Ausbrecher mit dem Griff
nicht Bißl ins Hinterbein in ſeine Schranken zurück
zuweiſen ja er ordnete ſogar lediglich auf eine entſprechende Armbewegung ſeines Herrn hin in einem
ganz beſtimmten Winkel zur Herde laufend dieſer ren
nun veränderten Weideplatz zu Welch lange und zä
Arbeit welch ſtarke Verbundenheit zwiſchen Menſch v
Tier fetzt derartige Leiſtungen voraus Der Mythos r
Schäfer und Volk von altersher miteinander verbinde
und der äußeren Ausdruck in der romantiſchen rer
dem breitrandigen hohen Schlapphut der ſchönen Leder
taſche am geſchmückten Lederband und dem farbig ge
fütterten langen Rock zu finden ſcheint ſpricht zmrw
beſondere Weisheit zu er dringt in die Geheimniſſe
Natur ein und bringt ſeine Beobachtungen und rig
rungen wiederum unter die Menſchen Daß aber das
Hüten eine wirkliche Kunſt ſſt das wurde uns bei dieſer
Prüfung klar Zum Beruf des Schäfers gehört pſt

hafte Berufung ohDas Reichsſiegerhüten hatte folgende Ergebniſſe 1 Preis
Schäfermeiſter Ließ Nedlitz Sachſen Anhalt 96 Punkte
Ehrenpreis des Reichsminiſters für Ernährung und Landwirt
ſchaft Silberne Medaille des Reichsbauernführers Preis des
Landesſchafzüchterverbandes Sachſen Anhalt 2 Preis
Schäfermeiſter Warmuth Thüringen 93 Punkte Ehren
preis des Landesbauernführers Sachſen Anhalt Bronzene
Medaille des Reichsbauernführers Ehrenpreis des Landes
ſchafzüchterverbandes Thüringen 3 Preis Schäfer
meiſter Lüttig Knölbzig Sachſen Anhalt 84 Punkte
Ehrenpreis der Reichsfachſchaft für Hundeweſen Silberne Me
daille des Reichsverbandes deutſcher Schafzüchter Den
5 und 6 Preis erhielten die Schäfermeiſter Quaas Thü
ringen 65 Punkte Schalles Kurheſſen 63 Punkte und
Pahlke Mecklenburg 54 Punkte Außerdem merden zahl
reiche Ehrenpreiſe verteilt

Die Partei nahm ihren Nachwuchs auf
Zwei bedeutſame Feierſtunden in der Gauſtadt Der Gauleiter ſprach

Der Gauleiter spricht zu den jüngsten Parteigenossen

Wie überall im Reich ſo vollzogen geſtern auch in der
Gauſtadt Halle viele hundert Jungen und Mädel des
Geburtsjghrganges 19214 einen der bedeutſamſten Schritte
ihres politiſchen Lebens Sie traten in die Partei ein
nachdem ſie in ſtrenger Ausleſe dafür würdig befunden
worden waren Damit war gleichzeitig die Uebernahme
der 18jährigen Jungen in die Gliederungen verknüpft
während die 2t jährigen Mädel in die Jugendaruppen der
NS Frauenſchaft überführt wurden Im Rahmen ein
drucksvoller Feierſtunden die im Stadtſchützenhaus und
Haus an der Moritzburg abgehalten wurden ſprachen
Gauleiter Stagtsrat Eggeling bzw KreisleiterDohmgoergen zu den jüngſten Parteigenoſſen

Im Stadtſchützenhaus ſtellten Hitlerjungen ein Doppel
Spalier bis zum Eingang des großen Saales in deſſen
Mitte jene Jungen und Mädel des Jahrganges 1924 bzw
1927 ſaßen denen auf Grund ihrer charakterlichen Hal
tung und ihrer Einſatzbereitſchaft nach mindeſtens vier
jährigem aktiven Dienſt in der HJ die ehrenvolle Aus
zeichnung der Parteiaufnahme zuteil werden ſollte Ihnen
zur Seite hatten die bewährten Kämpfer der Bewegung
die Politiſchen Leiter und die Führer der Gliederungen
Platz genommen Vertreter von Staat und Wehrmacht
Reichsarbeitsdienſt und Polizei wohnten ferner der Ver
anſtaltung bei Vor allem aber waren auch die Eltern
und andere nähere Angehörige der für die Partei aus
erwählten Jungen und Mädel erſchienen

Fanfaren ertönen Der Gauleiter trifft ein ihm zur
Seite Obergebietsführer Reckewerth und Gebiets
mädelführerin Käte Reifert ſowie der Standortälteſte
der Wehrmacht Generalleutnant Schwub Die Fahnen
werden in den Saal gebracht und ſenken ſich zu Ehren
der Gefallenen Kreispropagandaleiter Kummer
ſpricht Worte des Führers in denen die große Aufgabe
der Jugend umriſſen wird das Erbe des Nationalſozia
lismus zu ubernehmen und es weiterzureichen in die
Ewigkeit des deutſchen Volkes Trompetenruf leitet eine
feierliche Muſik ein die der Gaumuſikzug des Reichs
arbeitsdienſt ſpielt Der Führer der H im Standort
Halle Oberbannführer Lüder wendet ſich dann an ſeine
jungen Kameraden Ihr habt euch ſo etwa ruft er ihnen
zu als würdig erwieſen nach einwandfrei erfüllter
Pflicht in der H nun als politiſche Soldaten in die Ge
meinſchaft der NSDAP aufgenommen zu werden Die
Hitler Jugend iſt ſtolz auf euch und begleitet euren künf
tigen Weg mit den beſten Wünſchen Dann meldet der
Oberbannführer dem Gauleiter die Parteianwärter und
eanwärterinnen zur Uebernahme angetreten wobei er

ene 77 S
Roman von H G Hansen

Schluß
Tante Berta forderte Günter Schulze mit kräftiger

Stimme auf näherzutreten Onkel Rudolf gab ihm
einen Schubs in den Rücken

Ich bitte Sie hiermit um die Hand Jhrer NichteFräulein Katrin von Pleſſow ſagte er ſteif machte dazu
eine ſehr korrekte Verbeugung und ſchlug alle Korrektheit
damit zu Schanden daß er vor Freude Aengſtlichteit und
Zuverſicht ſtrahlte während es hinter ſeinen Brillen
gläſern funkelte

Bitte haben Sie geſagt Jch denke Si idas Mädchen mitſamt der nand ſchon genommen Eigentlich wollte ich ja 3Tante Berta mahnte Katrin flehend
Nun ja was ich ſagen wollte alſo ich habe nichts da

egen Hoffentlich ſind Sie ſtark genug dieſem wilden
üllen die Zügel anzulegen Sonſt brennt ſie Jhnen

We Tag nach Auſtralien oder einem anderen fernen
urch

b Die Szene die ſich darauf entwickelte ging ein bißchen

Dann eanheKante Bert iſch dlich
eſtan ante Berta energ darauf endliOrdnung in das Durcheinander zu bringen Sechs könnten

n e e mene Reiſe na rika verlaufen ſei und warumr Sir nicht geſchrieben hatte x
nd Katrin erzählte Jhr Flug nach Addis Abebatte ſie begeiſtert Dort war es jedoch nicht ſo einfach

ren Günter zu finden Dieſer hatte ſchon drei Wochen
vor ihrer Ankunft die Hauptſtadt Abeſſiniens mit einer
Slkerkundlichen Sxrpeditfon verlaſſen der er ſich als
hrgowiſſenſchaftler anſchloß Man wußte in Addis

Aufn A Giegolcd

betont daß ein Teil der Anwärter bereits
Fahnen der Wehrmacht ſteht

Gauleiter Staatsrat Eggeling läßt dann die jungen
Menſchen die Bedeutung der Stunde durch ſeine Worte
klar erkennen Es iſt für mich eine Freude ſo etwa ſagt
er dabei die junge Mannſchaft der Partei in die Kampf
gemeinſchaft des Führers aufzunehmen Als einer der
älteſten Parteigenoſſen der ſchon im Jahre 1923 als
viele Deutſchen den Namen Adolf Hitler noch gar nicht
kannten in die NSDAP eintrat habe ich wohl das Recht
die jüngſten Parteigenoſſen auf die Verpflichtung hinzu
weiſen die der heutige Tag ihnen für alle Zukunft
bringt Jn kurzen Zügen ſchilderte der Gauleiter das ge
ſchichtliche Werden der Bewegung und ihr Ringen um
den Sieg Des Führers Programm war ein flammender
Proteſt gegen das damalige Syſtem ſo rief er dabei aus
Mut und Opferbereitſchaft Einſatzwille und Kamerad
ſchaft waren die Forderungen die Adolf Hitler an ſeine
Mitſtreiter ſtellte Mit dieſen Tugenden ging die Partei
ihren ſchweren Weg ſiegreich voran es ſind die gleichen
Tugenden die auch euch beſeelen ſollen Denn als
Parteimitglieder habt ihr die großen Aufgaben erfüllen
zu helfen die der NSDAP gerade jetzt im Kriege um
fangreicher denn je geſtellt ſind Von unſerer Haltung
hängt nicht zuletzt auch die Schlagkraft der Front ab die
hinter ſich eine bis zum letzten entſchloſſene tatbereite
Heimat wiſſen muß Ein November 1918 darf und wird
ſich nicht wiederholen Es gilt das Bekenntnis zum letzten
Bataillon auf dem Schlachtfeld und dieſes Batail
lon wird das deutſche Volk ſein

Soldatiſche Muſik klingt guf dann nimmt Orts
gruppenleiter Köhler als beauftragter Hoheitsträger
die ausgewählten Jungen und Mädel in die Partei auf
die vorher gemeinſam das Bekenntni s abgelegthatten Wir bekennen uns zu den Forderungen des
Führers und verſprechen ſie getreulich und verant
wortungsbewußt zu erfüllen ſolange wir leben Wir
wollen uns des Vertrauens würdig erweiſen das der
Führer in uns ſetzt

Der dienſtälteſte Gliederungsführer der Gauſtadt SA
Oberführer Ritterbuſch begrüßte ſodann die jüng
ſten Kampfgefährten der Partei um ſie in die Gliede
rungen zu übernehmen Die Kreisfrauenſchaftsleiterin
Frau Klöpzig nahm hierauf die ausgewählten 21jäh
rigen Mädel in die Jugendarupypen der NS Frauenſchaft
auf Der Gruß an den Führer beſchloß die Feierſtunde
die in gleicher Weiſe im Haus an der Moritzburg ab
gehalten wurde wo Kreisleiter Dohmgoergen zu den

unter den

jüngſten Parteigenoſſen ſprach

oder ſüdlich des Stefanieſees aufhielt der immerhin in der
Luftlinie ſechshundert Kilometer entfernt lag Katrin
folgte dem Rat einiger Landeskundiger und fuhr zunächſt
mit einem geländegängigen Kraftwagen auf holprigen
Straßen bis Dſchiren und ſah ſich hier vor die Notwendig
keit geſtellt eine Trägerkolonne zuſammenzuſtellen Jn
der Regenzeit war nicht daran zu denken mit einem Ge
fährt weiterzukommen abgeſehen davon daß die Gelände
verhältniſſe immer ſchwieriger wurden Jn Eilmärſchen
bei der ihr die ungewohnte Hitze und der faſt unabläſſige
Regen ſchwer zu ſchaffen machten kam ſie glücklich bis
Bake wo ſie die erſten ſcheinbar zuverläſſigen Mitteilungen
über die geſuchte Expedition erhielt

Entſprechend den ihr gemqgchten Angaben brach ſie von
neuem auf und erreichte das Weſtufer des Sees ohne von
der Expedition eine Spur zu finden Die Eingeborenen
widerſprachen ſich in ihren Bekundungen und wußten
offenſichtlich ſelbſt nichts Zuverläſſiges Erſt nach vollen
drei Wochen mühſeliger Kreuz und Querfahrten durch
kaum erſchloſſenes Gebiet fand ſie Profeſſor Karſten mit
ſeinen Leuten unter denen ſich Günter befand hundert
fünfzig Kilometer nordweſtlich des Sees an der Grenze
vom Sudan Nach der Schilderung Katrins und erſt recht
nach den dazwiſchengeworfenen Bemerkungen Günters
hatte es ein ungeheures Halloh gegeben als die fünf Euro
päer der Expedition plötzlich eine trotz aller Strapazen
und Mühen quicklebendige Junge Dame mitten aus dem
Buſch auftauchen ſahen deren einzige Begleitung aus acht
Eingeborenen beſtand mit denen ſie ſich nur ſchwer ver
ſtändigen konnte

Günter Schulze hatte den
mehr auf dieſer Welt ſondern ſchon in einer anderen
Nichts ſelbſt nicht die Feſtſtellung daß Gallgſtämme
lateiniſch ſprächen hatte ihn derart aus der Faſſung
bringen können wie Katrins Erſcheinen Sie hatte kurzen
Prozeß mit ihm gemacht Profeſſor Karſten war ſo be
geiſtert von ihr daß er ſeinen Mitarbeiter gern für einige
Wochen beurlaubte und Katrin ſetzte es durch daß ſie nur
zwei Tage zum Ausruhen im Lager der Expedition blieb
und dann mit ihrem Verlobten den Weg nach Europa an
trat So leicht wie ſie es ſich gedacht hatte war das

Eindruck als ſei er nicht

eba nur daß die Expedition ſich in dem Gebiet weſtlich Heiraten in Abeſſinien nicht Man mußte allerlei Papiere
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Jn Räüſtungsbetrieb und Arbeitslager
Beſichtigungsfahrt des Gauleiters

nsg Jn einem Rüſtungsbetrieb des Kreiſes
Delitzſch nahm dieſer Tage Gauleiter Eggeling in
deſſen Begleitung ſich Gauobmann Pa Bachmann der

eauftragte des Gauleiters für den Arbeitseinſatz Land
rat Dr Bielenberg und Kreisleiter Krüger befanden Einblick in die Produktion und insbeſondere in
den Arbeitseinſatß Vom Hetriebsführer ließ ſich der
Gauleiter die einzelnen Abteilungen des Betriebes zeigen
überall begrüßte er die ſchaffenden Frauen und Männer
an ihrem Arbeitsplatz und in einem kurzen Betriebs
appell dankte ex ihnen für ihre vorbildliche Gemein
ſchaftsleiſtung Gauleiter Eggeling hob hervor daß vom
Einſatz des Soldaten mit dem Hammer der Sfeg des Sol
daten mit der Waffe abhänge durch die Leiſtungen bei
der zu denen ſich noch der Einſatz des deutſchen Bauern
geſelle würde die Geſchichte der nächſten tauſend Jahre
geſchrieben

Um ſich ein Bild von der Unterbringung der
ausländiſchen Arbeitskräfte eines größeren
Werkes zu machen ſtattete der Gauleiter einem ausge
dehnten Lager in dem Arbeiter aus ſieben europäiſchen
Ländern untergebracht ſind einen eingehenden Veſuch ab

In einem in der Gauſtadt Halle zuſammengefaßten
Lehragaang für Lagerführer ſprach GauleiterEggeling über die Bedeutung und Wichtigkeit der Auf
gaben die den Beauftragten der Deutſchen Arbeifsfront
geſtellt ſind Mit großem Verantwortungsgefühl habe
jeder dem die Leitung eines Lagers anvertraut ſei ſeine
Arbeit anzufaſſen und von jedem Lagerführer erwarte er

höchſten Einſatz eKreisleiter Doege tödlich verunglückt
Auf einer Dienſtfahrt fiel der Kreisleiter von Köslin

in Pommern Max Doege einem Verkehrsunfall zum
Opfer Kreisleiter Doege iſt auch in unſerem Gau eine
bekannte Perſönlichkeit Schon vor ſeinem Eintritt in
die Partei gehörte er dem NS Studentenhund an der
halliſchen Hochſchule an er war Oberbannführer in der
Hitler Fugend und Angehöriger der 44 Nach der Macht
übernahme war er Kreisleiter in Bitterfeld im Jahre
1934 wurde er in die Gauleitung Halle Merſeburg als
Hauptſtellenleiter berufen Er war gleichzeitig Leiter

W 3 S FW BeeG 52 G W t Vre V S Wn m nun wennHFC Wacker und SV Hs ſtellten die Sieger
Die Fußballdoppelveranſtaltung auf dem Wackerplatz er

freute ſich eines guten Beſuches Das Spiel
SV 98 Holle SV Boruſſia 0 0

verlief in techniſcher Beziehung anſprechend aber ohne Span
nung an Kampfmomenten Das einzige Tor erzielte Erlen
bruch etwa in der 15 Minute Die Boruſſen hatten eine ver
jüngte Elf zur Stelle Jm nachfolgenden Spiel

HFC Wacker VfL Halle 96 2 1
ſtanden ſich zwei kampfſtarke Mannſchaften gegenüber Ueber
ragend ſpielten Moog bei Wacker und Werkmeiſter beim Vf2
Halle 96 Man ſah beiderſeits zügige und techniſch gute
Leiſtungen ſowie kernige Schüſſe Den Sieg der Blauweißen
brachte Moog durch einen verwandelten Elfmeter Nach fünf
zehn Minuten brachte ein prächtiger Kopfball von Penſt das

0 nach weiteren zwölf Minuten zeigte Heint Hoffmann eine
Glänzleiſtung und erreichte den Ausgleich Jn der 41 Minute
ſtellte Elshoſff das Halbzeitergebnis für Wacker her
Nach der Pauſe etwa in der 4 Minute glich Dietrich Oechts
außen 2 aus Anſchließend an einen vom 96er For abge
prallten Schuß kam der Elfmeter zuſtande den Moog zum
Siegestreffer verwandelte

Jm Sportgau kam nur noch das Spiel SpVag Er
furt SC Erfurt zur Durchführung das der m 1gewann Jn der erſten Klaſſe ſpielten noch PreußenMerſebürg Reichsbahn VfL Merſeburg 6Rot we iß VfL Bitterfeld unterlag dabeim
gegen Union Sandersdorf 3 1 und S G o crehna gewann gegen MS V Torgau knapp 3

Jm Sportbezirk fielen einige Spiele aus Ueberraſchend kommt in Staffel A der Sieg der B S G Sie
bel gegen Vf Dölau FC Ammendorf unterlaggegen Poſt S G Halle nur knapp 3 dabei ließ Ammen
dorf noch einen Elfmeterball aus Jn der zweiten Klaſſe
ſpielten im Spielbezirk Halle Saalkreis noch S GReichsbahn F C Eintracht 21 0 undt Gehörloſen TV Giebichenſtein Sportbrüder 12

ulungsburg und Leiter der Abteilung WerkMwür h h nn in der Gauwaltung der DAF

Abſchied von Kreiskaſſenleiter Baugert
Die Führerſchaft der Partei in der Gauſtadt nahm

mit einer Trauerfeier im Rundſaal der Meriebng r
ſchied von Kreiskaſſenleiter Ludwig Bangert der i
Oſten gefallen iſt Kreisleiter Dohmaoergen n
digte in ſeiner Anſprache Ludwig Bangert als n a
rechten Menſchen und getreuen Gefolgsmann des Fü t
der ſich um die Parteiarbeit hohe Verdienſt erworben hat

Reparaturſchwindler feſtgenommen
Am 25 September wurde der Elektrotechniker Richard

Brachmann geboren am 18 Juli 1896 in Eisleben
feſtgenommen Brachmann hatte ſich in mehreren Fällen
in Halle und Umgebung Radiogeräte zur Reparatur aus
Wändigen laſſen und ſie den Beſitzern nicht zurückgebracht
Ferner iſt B als Anzahlungs und Vorſchußſchwindler
aufgetreten indem er verſprach Harmonikas und andere
Muſikinſtrumente zu beſchaffen Geſchädigte werden ge
beten Anzeige bei der Kriminalpolizei 4 K Halle Saale

rn 44 oder im Polizei Präſidium Zimmer 15 zu
erſtatten

Fortung war gut gelaunt Der Losverkauf der
braunen Glücksmänner in der Gauſtadt ſtand am ver
gangenen Wochenende im Zeichen einer beſonders guten
Laune der Glücksgöttin Fortuna So zog ein Ober
gefreiter in einer Gaſtſtätte einen 100 RM Gewinn Am
Sonntag tat es ihm ein anderer Obergefreiter nach ein
Volksgenoſſe zog ſogar einen 500 RM Gewinn in einer
Gaſtſtätte

Dienſtjubiläum eines Zoowärters Auf eine 25jäh
rige Tätigkeit im Zoologiſchen Garten kann heute der
Geflügelmeiſter Karl Friedrich zurückblicken Jn dem
von ihm betreuten Revier kann er ſchöne Zuchterfolge
aufweiſen erwähnt ſei nur die ſchwierige Aufzucht von
Emus und Trappen

Hohes Alter Am 28 September begeht Frau Friederike
Dietz geb Köter in Ammendorf Friedrichſtr 59 ihren 89 Ge
burtstag Frau Minna Huth feiert ihren 86 Geburtstag Am
29 September wird Frau Marie Körner Triftſtraße 18 80
Jahre alt Feinen 85 Geburtstag beging am 27 September
der Rentner Auguſt Diedicke Nietleben Paſſendorfer Str 8

t r r

29 Min Weitſprung 1 Uffz Görner Luwa Halle 6,21Meter Hugelſtoßen 1 Uffz Erlenbruch Luwa Halle 12,37
Meter 4100 Meter Staffel 1 Luwa Halle 47,1 Set

Frauen 100 Meter Lauf 1 Seibt VfL Halle 96 13,4
Sek Weitſprung 1 Theuerkauf Tv Giebichenſtein 4,63
Meter Hochſprung 1 Seibt VfL Halle 96 1,40 Meter
Diskuswerſen 1 Eder VfL Halle 96 27,63 Meter 42 100
Meter Staffel 1 V Halle 96 54,7 Sek Kugelſtoßen1 Eder VfL Halle 96 10,90 Meter

Hitler Jugend 100 Meter Lauf 1 Hartlapp SV 98
ek Zipfel SV 98 HalleHalle 11,4 Sek 15090 Meter Lauf 1

36 Min Weitſprung 1 Schmiedekind SV 98 Halle 5,91
Meter Hochſprung I Specht SV 98 Halle 1,55 Meter
Kugelſtoßen 1 Berle VfL Merſeburg 11 Meter Keulen
werfen 1 Güttel VfL Merſeburg 56 Meter 42100 Meter
Staffel 1 SV 98 Halle 47,9 Sek

BDM 100 Meter Lauf Lange VfL Halle 96 Bann36 13,4 Sek Weitſprung 1 Freidank KTV Halle Bann 36
14,92 Meter Hochſprung 1 Kögler VfL Halle 96 Bann 36
1,40 Meter Kugelſtoßen 1 Freidank KTV Halle Bann 365
9,08 Meter Diskuswerfen J Kögler VfL Halle 96 Bann
39 22,30 Meter 4160 Meter Staffel 1 KTV Halle Bann
36 55,8 Sek

Männer 32 bis 40
Bunawerke 12,9 e Jahre 100 Meter Lauf 1 Opitz WKG

k 800 Meter Lauf 1 Ledwon WKG
Bunawerke 22,8 Min Weitſprung Dr Müller Bung
5,39 Meter Kugelſtoßen 1 Dr Müller Bina 10,37 Meter
1 X 100 Meter Staffel 1 Bung 51 Sek

Männer über 40 Jahre 100 Meter Lauf
Halle 12 6 Sek 800 Meter Lauf 1 Dr
96 25,3 Min Weitſprung 1 Dr Züntzſch VfL Halle 96
5 eter Kugelſtoßen 1 Zimmermann KTV Halle8,80 Meter

RotWeiß Frauen weiter erfolgreich
Jm Hockey Punktſpiel ſchlug die Frauenmannſchaft von

Rot Weiß Halle ihren Namensvetter aus Bitterfeld 1
Sbwohl die halliſche Mannſchaft diesmal weſentlich ſchwächer

1 Kuhne Jahn
züntzſch VfL Halle

war als am Vorſonntnag und die Gäſte ſehr eifrig ſpielten
Erwartungsgemäße Ergebniſſe gab es auch im Merſe gelang es in der zweiten Spielhälfte nachdem Bitterfeld den

burger Spielbezirk Es ſpieltenz Glückauf Brauns I0 Vorſprung aufgeholt hatte zwei weitere Tore und damitdorf T Bad Dürrenberg 2 T Leunga g den Sieg einzubringen Das Jugend ſpiel zwiſchenBenndorf Neumark 2 Sportring Mücheln SV Beung j Rot Weiß und Tu S V Leuna endete 3 für Leung
und Reichsbahn VfL Merſeburg Reſerbe Preußen Merſe nachdem Halle zur Halbzeit 0 führte Das Meiſterſchafts
burg Reſerve 4 ſpiel der Männer P Merſeburg gewann MHC mit 1j gegen Arado WittenbergZwiſchen den Wurfkreiſen 4 t 2Einen ſchlechten Start hatten die Handballer mit Abſchluß der Europäiſchen Jugendkampfſpiele
ihren Punktſpielen im Bezirk ſo daß aus der Staffel A4 nur
Spielausfälle zu melden ſind Bei den Frauen und in der
Staffel B der Männer ſowie in der Bereichsklaſſe war 9
Spielbetrieb beſſer Jn den Spielen der Bereichskiaſſe gab es
die erſte Ueberraſchung Der Neuling 1885 Merſeburg kam
gegen Concordia Delitzſch mit 14 13 zu ſeinem erſten Sieg
Auch der VfL 96 Halle mußte den Sieg an den TSV Leunaga
mit 10 abgeben ſo daß lediglich der VfR Wörmlitz mit
ſeinem 16 Sieg über den ATV Merſeburg die Erwartungen
hielt Der Zahlenſpiegel im Bereich Staffel 3

ATV Merſeburg VfR Wörmlitz 161885 Merſeburg Concordia Delitzſch 14 13
VfL 96 Halle TSV Leunaga 10 3 h

Durch Erſatzeinſtellung war der VfL 96 gezwungen ſeine
Mannſchaft umzuſtellen So ſah man E MitteFöhrig als
läufer wirken wodurch die Angriffskraft der 9ser ſtark ge
ſchwächt war Blieb auch immerhin die Partie noch offen ſo
leiſtete doch der Torwart der Leunger gute Arbeit ſo daß
die Gäſte mit deſſen Hilfe zu einem klaren Sieg kamen

Jm Bezirk ſpielten in der Staffel B TV Neumark gegen
BSC Reipiſch 17 8TV Frankleben 10

Die Ergebniſſe aus den Frauenſpielen
Halle VfL 96 Halle I 3 1 undWörmlitz 1

Staffel B TSG Bad Lauchſtädt TV 2
Leichtathleten in der Horſt Weſſel Kampfbahn

Obwohl die äußeren Bedingungen für die Leicht
athleten des Sportbezirks Jahn nicht günſtig
waren traten ſie zu den diesjährigen vorletzten Kämpfen auf
der Aſchenbahn der Horſt Weſſel Kampfbahn doch in der ſtatt

und TSG Bad Lauchſtädt gegen

Staffel A SV 98
R VfR

Frankl

lichen Zahl von mehr als 150 an Bei ſchwerer Bahn waren
natürlich beſonders güte Leiſtungen nicht zu erwarten aber
mit anſprechenden Durchſchnittsleiſtungen wurde der Erfolg
gewahrt Jm Vordergrund ſtanden die Mannſchaftskämpfe
zur Deutſchen Vereinsmeiſterſchaft deren Ergebniſſe erſt in
den nächſten Tagen bekanntgegeben werden und nebenher
liefen auch Einzelkämpfe die nachſtehende Ergebniſſe brachten

Männer 100 Meter Lauf 1 Gefr Reeder Luwa Halle
11,5 Sek 1500 Meter Lauf 1 Uffz Hülſier Luwa Halle

haben erſt zum deutſchen Konſul gehen und was derlei
Umſtände mehr waren Jn Gewaltmärſchen erreichten ſie
Bake und ſpäter Dſchiren konnten von dort in einem
Kraftwagen nach Addis Abeba gelangen und hörten hier
von der deutſchen Kriminalpolizei ſei eine Anfrage nach
Katrin Pleſſow eingegangen Das Glück war ibnen
günſtig Wenige Stunden nach ihrer Ankunft ging die
planmäßige Maſchine nach Rom Jn München ſtiegen ſie
um und flogen mit der Frankfurter Maſchine weiter

Jetzt kommt mir alles ſo einfach vor ſchloß Katrin
ihren Bericht Anfangs war es mir ein bißchen ängſtlich
ſo allein mit den Eingeborenen in die Wildnis zu ziehen
Aber die Kerle müſſen mich für eine Art höheren Weſens
gehalten haben Sie waren zahm wie die Lämmer und
folgten mir auf den Wink Leid tut mir nur daß ich
Jrmgard nicht gleich von Addis Abeba geſchrieben hatte
Den Brief hätte ſie beſtimmt gekriegt Jch dachte damals
aber doch Günter in längſtens vierzehn Tagen zu finden
und ſchickte erſt von Bake aus einen Läufer mit einem
Brief für Katrin nach Addis Abeba Günter hat mir gleich
prophezeit der Burſche werde den Auftrag nicht anus
führen weil er den Botenlohn im voraus bekommen hatte
Und da kein Brief angekommen iſt wird der Diener ihn
vielleicht weggeworfen und ſich mit meinem guten Gelde
in die Büſche geſchlagen haben Später nochmals ſchreiben
hatte keinen Zweck weil wir die Rückreiſe wenigſtens eben
ſo ſchnell zurücklegten wie es der Brief beſtenfalls hätte
tun können

Da ſtaunſt du Mutter ſtrahlte Onkel Rudolf ſeine
rau an Fch babe unterwegs vom Flughafen hierher

ſchon keine Kuhe gegeben bis alles wußte und ich
muß geſtehen ich habe Mund und Augen aufgeriſſen
Unſer Mädel Dunnerwetter ja was werden die Leute in
Oſtpreußen ſtaunen

Auch Tante Berta konnte nicht umhin ihre Bewunde
rung auszudrücken Daß ſich ein Mädchen aus unſerer
Familie den Mann mal aus dem Urwald holen würde
hätte ich auch nicht gedacht gab ſie zu Hoffentlich ſie
m an Günter ſorgſt du dafür daß es Katrin
nie leid tut

Die Europäiſchen Jugendkampfſpiele wurden am Sonntag
in Mailand zu Ende geführt Noch einmal lieferten ſich die
Jungen und Mädel ritterliche Kämpfe Sehr tüchtig hielten
ſich die Vertreter und Vertreterinnen der Hitler Jugend die
noch am Schlußtage einige ſchöne Erfolge errangen So ſiegte
Mladek Deutſchland im 100 Meter Lauf in 11 Sek leicht
und Kern erwies ſich im 800 Meter Lauf in 56,7 als der
ſchnellſfte Läufer Bei den Mädel gab es drei deutſche Erfolge
die Zelen zigak im 100 Meter Lauf in 12,4 Sek Dom a
galla im 80 Meter Hürdenlauf in 12, 1 Sek und die 42 100
Meter Staffel in 48,8 Sek davontrugen Jn der RNationen
wertung für die leichtathletiſchen Wettbewerbe rangiert
Deutſchland bei den Mädel mit 239 Punkten an der
Spitze vor Jtalien mit 221 und Niederlande mit 176 P
Bei den Jungen führt Jtalien die Liſte mit 478 P an vor
Deutſchland mit 440 und Ungarn mit 427 P

Kurze Sonntagsſportſchau
Sute Leiſtungen gab es beim zweitägigen Sportfeſt der

Braunſchweiger Eintracht wobei Rudolf Harbſg den 100
Meter Lauf in 11,2 und den 800 Meter Lauf in der neuen
Jahresbeſtzeit von 51,9 gewann Langhoff Roſtoch ſchaffte
im Hochſprung mit 1,96 eine neue diesfährige BVeſtleiſtung

Heinz Seidler und Guſtav Eder erzielten bei den Box
kämpfen in Hannover ſchnelle Siege Seidler ſchlug van Loon
Riederlande diesmal in der 9 Runde Aufgabe während

Eder gegen de Pauw Niederlande ſchon in der 2 Runde
gewann Peter Hannover ſchlug Raadſchaelders nach Punkten
ebenſo Kratzer den Elſäſſer Römer

Zu einem intereſſanten Rennen wurde auf der Radrenn
bahn in Nürnberg der Große Enropapreis über eine Stunde
Zunächſt hatten der Schweizer Meiſter Heimann dann der
Heutſchmeiſter Lohmann die Führung bis ſich Schindler andie Spibe ſeßte und nach Zurücklegung von 68,000 Kilometer
gegen Hoffmann 150 Meter zurück Lohmann 160 Heimann
179 Weckerling Suter und Umbenhauer gewann Schorn

gab vorzeitig auf
Die deutſchen Amateurboxer kämpften nach ihrem Buda

peſter Großerfolg im Dreiländertreffen mit Ungarn und
Jialien am Sonntag in Szolnok Hier gewannen ſie alle
ſechs Kämpfe davon fünf durch k o

Ungefähr in vierzehn Tagen reiſen wir zurück verkündete das Mädchen uruet ver
WVas

Da Tante Berta Günter hat ſich doch verpflichtet
ein Jahr lang bei der Expedition zu bleiben Ich kann
ihn weder von ſeiner Arbeit zurückhalten noch will ich
mich von meinem Mann trennen wenn wir gerade ver
heiratet ſind

Und deine armen Pflegeeltern wandte Tante Berta
kläglich ein

Aber Tantchen ſagte Katrin begütigend und nahm
ſie um den Hals um ihr etwas ins Ohr zu flüſtern
zAnſer erſtes Kind wollen wir bei euch zur Welt bringen
Dann haſt du mich wieder und noch jemand dazu

Die anderen verwunderten ſich daß Tante Berta ſo
ſchnell mit den afrikaniſchen Flittexwochen einverſtanden
war und ſogar noch ein verklärtes Geſicht machte Kind
chen ſagte ſie gerührt du erinnerſt mich an eitte Ab
machung zwiſchen deinem Onkel und mir Unſere Zu
ſtimmung kriegſt du dann wenn ihr eurem Namen den der
Pleſſows zufügt die Vleſſows ſollen doch nicht ausſterben
und wenn dein älteſter Junge einmal das Gut über
nimmt

Ja ſagte Katrin feierlich Ein Ja fügte auch
Hünter hinzu Der erſte heißt Rudolf Günter Schulze
Pleſſow und wird Stamm nut er auf Pleſſow

Ende
III

Der Vahnenmeicl
Von Wolfgang Kraus

Die kurze Erzählung Der Fahneneid von Wolfgang
raus berichtet in dramatischer Gedrängtheit von einem

baltendeutschen Offizier und seinem wechselvollen Ge
schick in und nach dem Weltkrieg 1914/18 Sie spiegelt
Schicksal und Geschichte des Baltendeutschtums schiecht
hin und klingt mit der Schilderung der Entstzung Rigas
und des Sichwiederfindens zweier Liebender symbolhaft

versöhnlich aus
Ob ſagte er verwirrt Jch bin ja ſo glücklich Ab Dienstag in den Hallischen Nachrichten
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